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kannt gewordenen Typen an (12— IS Varietäten

der alten Ausgaben ohne Beschreibung der Unter-

schiede). Solche kleinste Unterschiede wurden in

der folgenden Katalogisierung der Postanweisun-

gen von Bayern nicht berücksichtigt. Die wirk-

lich katalogisierten Unterschiede wurden im vor-

hergehenden Abschnitt genau definiert.

Entstehung der einzelnen Abarten
gleicher und verschiedener Auflagen,
Es sei nochmals wiederholt, daß wir bei den Post-

anweisungen Bayerns das Formular als die Grund-

lage zu betrachten haben, denn aus ihm entstan-

den alle Postanweisungen mit Wertstempel bis

zum Jahre 1911. Es kann wohl von jedem For-

mularvordnick alle Werte der Postanweisungen mit

eingedruckter Marke und alle Dienstanweisungen

geben, es muß sie aber bei weitem nicht alle geben.

Der Wertstempel wurde je nach dem vorliegenden

Bedarf in die fertiggedruckten Formulare einge-

druckt, und so gibt es sicher weit mehr Arten und

Abarten der Postanweisungen zu 20 Pfg. als der-

jenigen zu 40 Pfg., die in viel geringerer Anzahl

verbraucht wurden. Lassen sich typische Abarten,

Fehler und dergleichen durch mehrere prinzipiell

verschiedene Auflagen verfolgen, so beweist dies,

daß Teile des Typensatzes von einer Auflage in

die andere übernommen wurden.

Diverse Notizen.

In der Zeit etwa vom Juli 1879 bis etwa 1881

wurde das schraffierte Feld zum Eintragen der

„Geldsumme in Worten" nach deren Eintragung

postseitig mit einem Prägestempel „Zahlbar"
versehen (Abb. 10), um dem Empfänger der An-

weisung jede Rasur oder Verfälschung unmöglich

zu machen.

Kontrolldaten. Die Jahreszahlen als Kon-
trolldaten wurden im Jahre 1887 eingeführt (in

einem Falle weist der Katalog auf eine Kontroll-

zahl „78" statt „87" hin), sie standen bis zum
Jahre 1908 stets auf dem Coupon links in der

Ecke (nur 87 auch in der iWitte des unteren Cou-
ponrandes) und zwar bis inkl. 1903 als gerade

stehende Ziffern, dann mit 1903 beginnend bis

1913 als schrägestehende Ziffern, vom Jahre 1908

an in der rechten unteren Ecke der Formular-Vor-

derseite. Die Ausgabe 1914 weist an gleicher

Stelle eine ganz kleine Zahl 14 auf.
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Außer diesen Kontrolldaten der einzelnen
Postanweisungen gibt es noch Kontrollbuchstaben

der ganzen Anweisungsbogen, welche beim Zer-

schneiden der Bogen fortfallen ; selten finden sich

noch derartige Buchstabenreste am Postanwei-

sungsrande sichtbar; die letzten Ausgaben be-

sitzen je einmal im Bogen auf dem Bogen-
rand den Buchstaben „S", dessen Bedeutung mir
unbekannt ist. Entsprechendes früherer Ausga-
ben kann mangels Materials vom Verfasser nicht

festgestellt werden. Kleine, die einzelnen Formu-
lare trennende Striche (Schnittlinien) finden sich

besonders häufig an den Rändern der Anweisun-
gen älterer Ausgaben.

Es sind noch die Kontrolldaten einzelner For-
mulare zu erwähnen, die nicht mit den mit Wert-
stempeln verselienen Formularen der allgemeinen

Ausgaben übereinstimmen. So finden sich im Kata-

log in Hauptgruppe IV zahlreiche derartige Drucke,

ebenso in Hauptgruppe VI die Postanweisungsfor-

mulare für den Verkehr mit dem Ausland usw.

Auflage- bzw. Verbrauchszahlen der
Postanweisungen von Bayern. Erst seit

dem Jahre 1895 wurden die Zahlen der an die

Postämter abgegebenen Postwertzeichen
in dem „Statistischen Bericht der kgl.

bayerischen Posten und Telegraphen"
veröffentlicht (L. Saut er im Allgem. Anzeiger für

Philatelie 1910 Nr. 17 und folgende).

Es wurden abgegeben : Postanweisun-
gen zu

:




